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Abteilung «Taten statt Worte»

Wir backen Arbeitsplätzchen Alexandra von Ascheraden

48 Die Schweiz schafft es nicht,
ihre Arbeitslosigkeit zu senken.

Nun meldet sogar die
Schweizer Nationalbank,
dass zwar die Konjunktur im
nächsten Jahr anziehen wird.
Aber auf dem Axbeitsmarkt
wird das keine Verbesserung
bringen. Der Grund:
Rationalisierung und Standortverlagerungen

gehen weiter.
Wenn die Wirtschaft nicht
will, müssen wir selbst etwas
unternehmen. Wie wäre es

zu erreichen, dass jeder, der
einen Job will - was wir allen
Arbeitslosen an dieser Stelle

der Einfachheit halber
einmal pauschal unterstellen
wollen - auch einen
bekommt? 142395 Arbeitslose
zählt die aktuelle Schweizer
Statistik. So mancher hat
während der täglichen Suche

nach passenden Jobangeboten

schon vor sich hingeflucht

«Ich kann mir meinen
Arbeitsplatz doch nicht
einfach backen!»

Warum eigentlich nicht? Wie
viel bräuchtes denn, für
jeden, der in der Schweiz ohne
Job ist, ein Arbeitsplätzchen
zu backen? Nun, wir haben

uns, auf Grundlage der in der
Schweiz wohl beliebtesten
Weihnachtsguetzlirezeptes,
der Mailänderli, hingesetzt
und nachgerechnet. Was

benötigt man, um für jeden
Arbeitslosen ein Arbeitsplätzchen

zu backen? In jedem Fall

Wagenladungen an Material,

gute Beziehungen zur Indus-
ü'ie (Kühlhalle, Teigmischmaschine)

und viel Muskelkraft.
Oder haben Sie schon mal
versucht, 710 kg Butter
schaumig zu rühren?

Mailänderli
Zutaten:
710,295 kg Butter (oder
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177,5 Pakete à 250 Gramm)
710,295 kg Zucker
8524 Eier (oder gut 852

Schachteln)
2841 Prisen Salz (die
Salzindustrie lässt wissen, dass die

im Grundrezept angegebene
Prise laut Definition exakt

0,04 Gramm wiegt.
Demnach brauchen wir
satte 2841 Gramm.)

2841 Zitronenschalen,
abgerieben

14 206 Tropfen Zitronensaft
(oder gut 315 Esslöffel, zählt
sich leichter)
1420,590 kg Mehl und viel,
viel Eigelb zum Bestreichen

Zubereitung:
Butter geschmeidig rühren,
Zucker und Eier dazugeben.

Wenn die Masse schaumig
ist, die restlichen Zutaten
unterrühren. Vielleicht hilft ein
freundlicher Grossbäcker mit
seiner Teigrührmaschine aus,

wenn Ihre Arme lahm werden.

Den Teig für etwa eine
Stunde zugedeckt kaltstellen.
Dazu bietet sich die Kühlhalle

eines befreundeten
Lebensmittelhändlers an. Nun
den Teig blockweise herausholen

und ca. 6 mm dick
auswallen. Vielleicht können Sie

von einer benachbarten
Baustelle eine Handwalze leihen.

Beliebige Formen ausstechen

und mit Eigelb bestreichen.

Nicht vergessen: Diverse

kleine Plätzchen für all

diejenigen, die nur einen
Teilzeitjob wollen oder lieber
mehrere kleine Jobs machen,
als die ganze Woche im
selben Betrieb zu sitzen. Fertig?
Dann bei 200 Grad ca. 10

Minuten backen (vielleicht dürfen

Sie ja eine Backstrasse

mitbenutzen, sonst müssen
Sie halt die Backbleche aus

Ihrem gesamten Quartier
zusammenleihen). Schon ist
der Schweiz geholfen.

Da manchem das Hemd
näher ist als der Mantel: Sollten
Sie sich nur in Ihrem
Heimatkanton betätigen wollen,
so sind Sie in Appenzell-Innerrhoden

besonders fein
heraus. Für die aktuell 111

Arbeitslosen genügt es, das

für 50 - 60 Mailänderli
berechnete Grundrezept grosszügig

zu verdoppeln. Dann

genügen bereits 500 Gramm
Butter und Zucker sowie ein

Kilogramm Mehl, dazu sechs

Eier und zwei Zitronen. Die
Zürcher haben es weit weniger

komfortabel. Für ihre
28113 Arbeitslosen braucht
es beträchtlich mehr Material.

Leben & Arbeit
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